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Standort /Geologie

Naturraum

Großseggen-Ried 300 m südwestlich der
Straßenkreuzung B194/Grammentin

Moorsenke im Wald innerhalb der welligen
Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Gemeinde / Stadt
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

57
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Vegetationseinheiten
Rispenseggen-Ried, Birken-Moorwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04585

Im Nordteil des Golchener Forstes und etwa 2,5 km östlich von Grammentin befindet sich eine vermoorte Senke, die durch einen alten 
Graben entwässert wird. 

Den größten Teil der Moorfläche nimmt ein in der TK seltenes und sehr stark bultiges Rispenseggen-Ried ein. Die Bulte werden bis zu 1 m 
hoch. Zeitweise kann das Ried flach überstaut werden. Zum Kartierungszeitpunkt war es aber trocken. Im Zentrum des Riedes findet sich ein 
etwas erhöhter Anteil von Calamagrostis canescens. 

Im westlichen Teil der Senke hat sich ein Birken-Moorwald entwickelt, dessen syntaxonomische Zugehörigkeit sich kaum festlegen läßt. 
Auffallende Arten in der Bodenvegetation sind unter anderem Rubus idaeus, Rubus fruticosus, Dryopteris carthusiana, Carex remota und
Lysimachia thyrsiflora. In der Randzone erlangt Urtica dioica einen höheren Anteil. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex paniculata

Calamagrostis canescens Carex remota Dryopteris carthusiana Phalaris arundinacea
Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix cinerea Urtica dioica

Betula pubescens Lysimachia thyrsiflora Populus nigra


